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Das Gründlingsmoor liegt 1100 m SW Zwenzow in einer vermoorten Senke mit Restsee im kuppigen Sander. Das kleine Moorgewässer im 
Nortdteil des Moores ist fast vollständig von schwingenden Uferbereichen gesäumt, die bis etwa 13 m breit werden. Außerhalb grenzt 
Moorwald an, der wie der See gesondert erfasst wurde, und der den Ufersaum meist beschattet. Auf den Schwingdecken des dystrophen 
Gewässers herrschen mesotroph-saure, nasse und sehr feuchte Standortbedingungen, es sind auch wassergefüllte Schlenken und 
Flachwasserbereiche von der lebensraumtypischen Vegetation besiedelt. Es überwiegen Torfmoos-Schwingrasen, die von Arten wie Blasen-
Binse, Schlamm-Segge, Weißes Schnabelried, Schnabel-Segge, Schmalblättrigem Wollgras, Faden-Segge oder Pfeifengras besiedelt sind. 
Der Anteil von Seltenen Pflanzenarten ist sehr hoch. In nassen Schlenken und im Flachwasserbereich sind Bestände des Fieberklees 
anzutreffen, hier fehlen die Torfmoose oft. An der Uferkante befindet sich z.T. ein dichterer Schnabelseggen-Saum. Gelegentlich kommen 
Gehölze in Form von Kiefern- und Moorbirkenjungwuchs oder Faulbaum und Sumpfporst auf. Mehrere Totholzstämme sind vom 
Moorwaldsaum aus ins Wasser gefallen. Die Wasserversorgung der Schwingdecken ist gut, allerdings ist der angrenzende Moorwald 
aufgrund niedriger Grundwasserstände zu trocken.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4028, Biotopname: Schwingmoor im "Gründlingsmoor" SW Zwenzow

Sphagnum fallax Carex rostrata Molinia caerulea Sphagnum palustre
Scheuchzeria palustris Eriophorum angustifolium Rhynchospora alba

Betula pubescens Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Carex lasiocarpa
Juncus effusus Vaccinium oxycoccus Carex nigra Dryopteris carthusiana
Aulacomnium palustre Menyanthes trifoliata Calluna vulgaris Frangula alnus
Ledum palustre Vaccinium myrtillus Carex canescens Carex echinata
Drosera rotundifolia Leucobryum glaucum Sphagnum magellanicum Sphagnum capillifolium
Polytrichum strictum Calliergon stramineum Sphagnum spec. Andromeda polifolia
Carex limosa Nymphaea alba


